
Literaturstammtisch
und Musikcafé

TAUCHA. Ab 20 Uhr können sich heute
wieder Freunde des gedruckten Wortes
zum Literaturstammtisch im Tauchaer
Café Esprit einfinden. In der Leipziger
Straße 40 darf jeder aus eigenen oder
anderen Werken zehn Minuten vortra-
gen. Anke Kauffmann von der „Leselau-
ne“ stellt zudemdas Buch desMonats vor.

AmFreitag tritt in der ReiheMusikcafé
ab 20 Uhr die Sängerin, Schauspielerin
und Autorin Luci van Org auf, bekannt
auch als „Lucilectric“ mit dem Lied „Weil
ich ein Mädchen bin“. Sie liest aus ihrem
Roman „Schneewittchen und die Kunst
des Tötens“, singt und plaudert mit Gast-
geber Jürgen Rüstau. Karten können
unter 034298 73927 geordert werden. lvz

TAUCHA. Es ist wie jedes Jahr, und es ist
so gewollt: In Taucha können am kom-
menden Wochenende Einheimische
sowie Besucher aus nah und fern wieder
zwischen zwei Weihnachtsmarkt-Stand-
orten pendeln. Denn sowohl auf dem
Markt als auch auf dem Schlossberg wird
ein abwechslungsreiches Programm
geboten.

An beiden Orten beginnt Sonnabend
wie Sonntag ab 14 Uhr das bunte Markt-
treiben. Auf dem Marktplatz überneh-
men am ersten Tag die feierliche Eröff-
nung gemeinsam Tauchas Bürgermeister
Tobias Meier und der Weihnachtsmann
Carsten Ulbricht. Im Anschluss treten auf
der kleinen Bühne Kinder der Regenbo-
gen-Grundschule auf, die 14.50 Uhr von
Kindern aus der Einrichtung „Tausend-
füßler“ abgelöst werden. Auch Tauchas
Swing-Legende Harry Künzel ist wieder
mit von der Partie und präsentiert ab
15.10 Uhr weihnachtliche Weisen. Das
Programm wird dann fortgesetzt mit den
singendenKindern aus der „Koboldkiste“
(16 Uhr) sowie einem Weihnachtspro-
gramm mit Kindern des Hortes „Am
Park“ (16.30 Uhr). Der letzte Auftritt am
Sonnabend bleibt ab 17.30 Uhr denMusi-
kanten aus der Musikschule „Fröhlich“
vorbehalten.

Oberschule verkauft Adventskränze

An den verschiedenen Ständen bieten
zwischen Karussell und Bühne, zwischen
Weihnachtsbaum und Glühweinstand
wiederHändler, Vereine und Schausteller
ihre Waren, Speisen und Getränke sowie
Bastelarbeiten an. Unter anderemwill die
Oberschule Taucha wieder ihre mit viel
Liebe zum Detail hergestellten Advents-
kränze und Gestecke unters Volk brin-
gen. Der Verkaufserlös soll in die weitere
Gestaltung des Schulhofes fließen.

Am Sonntag wird auf dem Markt 14
Uhr zu den Klängen der Weihnachtshits
aus den letzten vier Jahrzehnten der
Tauchaer Riesenstollen angeschnitten.
Gebacken wurde die Köstlichkeit von
einem namentlich noch nicht genannten
Konditor aus der Parthestadt. Ab 15.30
Uhr treten die Leipziger Jagdhornbläser
St. Hubertus mit einem Adventspro-
gramm auf. Und zum musikalischen
weihnachtlichen Ausklang sorgen auch
der Künstler Jo Herz und Weihnachts-
mannGerdVoigt für Unterhaltung.

len. Auch deshalb, weil dafür andere Auf-
lagen gelten würden als bei einer Nut-
zung als Werk- oder Unterrichtsräume.
Immerhin wären laut dem Bürgermeister
dann Investitionen von
etwa 50000 Euro fällig.
Eingeplant waren im
Haushalt lediglich 12000
Euro, die nun vorerst
ganz gespart werden.

Ebenfalls in Gänze
spart sich die Stadt vor-
erst die für dieses Jahr
geplante Ausgabe von
45000 Euro für die Schul-
hof-Umgestaltung. Den
Hof zu gestalten, ohne zu
wissen, wie sich die
Schule selbst verändert, ist Unsinn, mein-
te Dornbusch. Denn auch ein Anbau am
jetzigenGebäude sei denkbar.

An der Grundschule in Dölzig werden
momentan 74 Schülerinnen und Schüler

unterrichtet. Während für das kommende
Jahr 21 Anmeldungen vorliegen, sieht es
für das Jahr 2017 mit nur zwölf poten-
ziellen Erstklässlern recht düster aus.

15 Schüler nämlich sind
mindestens nötig, um
eine Klasse bilden zu
können. Ein Zustand,
den die Dölziger ken-
nen. Immer wieder gin-
gen sie in den Vorjahren
mit reichlich Engage-
ment an die Schüleran-
werbung und verließen
dafür sogar das Frei-
staat-Gebiet (die LVZ
berichtete). Auch die
Stadt Schkeuditz be-

müht sich seit Jahren, die Schule im Orts-
teil zu halten, betonte der OB.

Warum Schkeuditz nun an einen
Umbau, einen Anbau oder sogar an einen
Neubau der Schule denkt, liegt an einem

DÖLZIG. Dass die Schkeuditzer Stadtver-
waltung seit geraumer Zeit schon die
Haushaltsplanungen für die Jahre 2017
und 2018 in den Blick nimmt, hat zuletzt
das Beispiel der Glesiener Turnhalle
gezeigt. Wie berichtet, sind dafür fünf
Varianten für die Sanierung, den Teilab-
riss bis hin zum Neubau entwickelt und
dem Ortschaftsrat zur Stellungnahme
übergeben worden. Unabhängig von der
dadurch entstandenen Diskussion haupt-
sächlich über die Größe der Halle (die
LVZ berichtete) soll am Ende eine Ent-
scheidung stehen, die im benannten Dop-
pelhaushalt Beachtung finden und dann
auch umgesetzt werden soll.

Ähnliches, nämlich die Erarbeitung
mehrerer Varianten, hat die Stadt nun in
Bezug auf die Dölziger Paul-Wäge-
Grundschule vor. Noch seien die Schub-
laden mit entsprechenden Planunterla-
gen nicht gefüllt, bis hin zum Neubau
einer Grundschule aber könne sich Ober-
bürgermeister Jörg Enke (Freie Wähler)
alles vorstellen. Auf jeden Fall bestehe
Handlungsbedarf – schon allein aus
Attraktivitätsgründen. Ein sogenanntes
Raumkonzept befinde sich derzeit in der
Erarbeitung.

Doch auch neuere Brandschutzaufla-
gen zwingen seit einiger Zeit eigentlich
zum Handeln. Für dieses Jahr waren ent-
sprechende baulicheMaßnahmen für den
Schul-Keller deshalb im Schkeuditzer
Haushalt aufgeführt. Doch umgesetzt
worden sind sie nicht. „Wir haben mit
demBetreiber des dort eingemieteten Fit-
ness-Studios gesprochen“, sagte Bürger-
meister Lothar Dornbusch (Freie Wähler).
Der sollte sich an der notwendigen bauli-
chen Veränderung beteiligen – auch, weil
das Fitness-Studio zum Zeitpunkt allein
der Grund für die Umsetzung der Brand-
schutzauflagen gewesen wäre. „Wir sind
zu keiner Einigung gekommen und
haben dem Betreiber Mitte des Jahres
gekündigt“, sagte Dornbusch.

Nun sollen die Kellerräume vorerst
leer bleiben, was dazu führt, dass auch
keine Auflagen erfüllt werden müssen.
Gerüchte, dass im Keller Unterrichtsräu-
me für eine DaZ (Deutsch als Zweitspra-
che)-Klasse entstehen sollen, seien an
den Haaren herbeigezogen und träfen
nicht zu. Perspektivisch kann sich Dorn-
busch im Keller den Sanitärtrakt vorstel-
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Im Graben
gelandet
Ein Kleinliebenauer Ortsschild ist im
Straßengraben gelandet. An der ins
sachsen-anhaltische Horburg-Maßlau
führenden Straße ist jenes Ortsschild nicht
mehr in aufrechter Position. „Bisher ist uns
das nicht gemeldet worden“, sagte
Stadtsprecher Helge Fischer auf Anfrage
der LVZ. Nun werde umgehend gehandelt
und sobald es die Kapazitäten zulassen,
würde das Schild erneuert. rohe
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in der Entstehung begriffenen Wohnge-
biet, das es bisher nur auf dem Papier
gibt. Wie berichtet, soll es dort in naher
Zukunft zu sichtbaren Aktivitäten kom-
men. „Dort wird es einen Zuzug geben –
auch von Familien, die Kinder haben“,
meinte Enke. Daraus resultiere Hand-
lungsbedarf für die Grundschule und
auch für den Kindergarten im Ort. „So,
wie Dölzig sich entwickelt hat, vertrauen
wir darauf, dass das eine zukunftssichere
Investition ist“, sagte Enke

DieGrundschule befindet sich im soge-
nannten Beobachtungsstatus, was bedeu-
tet, dass es schwierig wird, Fördermittel
einzuwerben. „Wir probieren das natür-
lich. Im ungünstigsten Fall aber müssen
wir die Investition zu 100 Prozent aus dem
Haushalt finanzieren“, erklärte der Ober-
bürgermeister. Doch die Voraussetzungen
für Investitionen seien momentan sehr
gut: „Der Schuldenstand in Schkeuditz ist
gering und die Kredite sind günstig.“

Pläne für Dölziger Schule –
Umbau, Anbau oder Neubau?

Entstehendes Wohngebiet veranlasst Schkeuditz zum Nachdenken über Paul-Wäge-Grundschule
VON ROLAND HEINRICH

Sanierungen stehen in der Dölziger Grundschule eigentlich an. Doch die Stadt hat Größeres vor. Foto: Roland Heinrich

Dort wird es einen
Zuzug geben –

auch von Familien,
die Kinder haben.

Jörg Enke,
Oberbürgermeister

KURZ GEMELDET

Erstes Fachtreffen für
Fußpfleger und Podologen
SCHKEUDITZ. Erstmals treffen sich
morgen Fußpfleger und Podologen zum
gemeinsamen Austausch in der Helios
Klinik Schkeuditz. „Mit einer frühzeitigen
Gegensteuerung können starke Fehlstel-
lungen und Erkrankungen der Füße
verhindert werden“, erläutert Dereje
Fekade, Oberarzt in der Klinik für Chirurgie
und Orthopädie, der das Treffen ins Leben
gerufen hat. Fußpfleger und Podologen
erhalten Hinweise, wie sie zur Aufklärung
ihrer Klienten beitragen können, heißt es.
Das Treffen in der Helios Klinik diene dem
gemeinsamen Erfahrungsaustausch und
zur Information. lvz

Weihnachtsbasar im
St.-Moritz-Kindergarten
TAUCHA. Von 15 bis 17 Uhr lädt heute in
Taucha der Kindergarten St. Moritz zum
Weihnachtsbasar ein. Er findet in der
Einrichtung des DiakonischenWerkes der
Inneren Mission in der Max-Liebermann-
Straße 2 statt. Schon im Sommer hatten
freiwillige Helfer begonnen, aus gesammel-
ten Früchten Marmeladen herzustellen
sowie Weihnachtskarten und Geschenkan-
hänger zu basteln. Getrocknete Naturmate-
rialien wurden zu Adventskränzen und
Gestecken verarbeitet. Auf Besucher
wartet zudem weihnachtliches Gebäck. Der
Erlös soll für die weitere Gestaltung des
Außengeländes verwendet werden. lvz

Adventsfeier für
Senioren

SCHKEUDITZ. Für Sonnabend lädt das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) zur Senioren-
Adventsfeier in Schkeuditz ein. Im Hort
„Haus der Elemente“ in der Schulstraße
beginnt die Feier um 14.30 Uhr, teilte
Ursula Burkert vom DRK-Ortsverein
Schkeuditz gestern mit. Mit Stolle, selbst
gebackenen Plätzchen, Kaffee, Musik
und Programm möchte der Ortsverein
gemeinsam mit den Senioren ein paar
vergnügliche Stunden verbringen. Ein
Bus fährt von den Sammelstellen Gasthof
Wehlitz (13.45 Uhr), Berliner Straße, Am
Wasserturm (14 Uhr) und Betreutes Woh-
nen, Turnerstraße (14.15 Uhr) sowie Huf-
elandstraße (14.20 Uhr) zur Feier. Die
Rückfahrt sei ebenfalls abgesichert. Für
eine persönliche Abholung können sich
Interessenten bis zum Freitag unter Tele-
fon 034204388107melden. lvzLesung in der

„Dritten Halbzeit“
TAUCHA. Nach dem Pokalhit SG Taucha
99 gegen Erzgebirge Aue gibt es im
Tauchaer Sport- und Freizeitzentrum in
der Kriekauer Straße nun einen Höhe-
punkt ganz anderer Art: Der freie Journa-
list und LVZ-Sportreporter Frank Müller
liest dort morgen im Vereinslokal „Dritte
Halbzeit“ ab 19 Uhr aus seinem Buch
„Freigespielt“. Darin geht es um ehemali-
ge DDR-Oberligaspieler, die im Zeitraum
von 1961 bis 1989 in den Westen flohen.
Der 58-Jährige schildert die Schicksale
dieser Sportler sowie deren Familien und
geht dabei auch auf bisher wenig
bekannte Umstände und Ereignisse ein.
Ebenso stellt der Autor vor, wie er all das
recherchiert hat, und beantwortet dazu
Fragen seiner Zuhörer. Müller ist selbst
lange Zeit ambitionierter Kicker gewesen
und jagt bis heute noch imFreizeitbereich
dem runden Leder nach. lvz

Unter dem Titel „Weihnachten auf dem
Rittergutsschloss Taucha“ hat auch der
Förderverein Schloss Taucha erneut ein
abwechslungsreiches, zweitägiges Pro-
gramm zusammengestellt. Spielt das Wet-
termit, werden dieWeihnachtsmarktbesu-
cher wohl wieder reichlich zwischen
Markt und Schloßberg imHaugwitzwinkel
pendeln. Dort wird der Markt am Sonn-
abend offiziell 15.30 Uhr eröffnet, wenn
der Weihnachtsmann mit seiner Kutsche
vorfährt und der Posaunenchor der evan-
gelischen Kirchemeinde Taucha dazu
musiziert. Außerdem spielen die Akteure
vom „Werkensemb.le“ in der Schlossgale-
rie an beiden Tagen ab 15.30 Uhr das
Theatermärchen „Die drei Schweinchen“.
Für weitere musikalische Unterhaltung
sorgen am Sonnabend das Flöten-En-
semble der Musikschule „Johann Sebas-
tian Bach“ (16.15 Uhr), die Akkordeon-
Gruppe „Tremolo“ der Musikschule Fröh-
lich (16.30 Uhr) sowie ab 17.15 Uhr das
Blechbläser-Ensemble der Kreismusik-
schule „Heinrich Schütz“ Nordsachsen
unter Leitung von René Richter.

Prämie für schönste Adventskalender

Mit Artistik und Zauberei zum Mitma-
chen beginnt „Florenz der Gaukler“ auf
demSchlossberg 14.30 Uhr das Sonntags-
Programm. Wer selbst Weihnachtslieder
singen möchte, hat dazu ab 15.30 Uhr zu
den Gitarren-Klängen des Ensembles
„Conquista“ der Kreismusikschule
„Heinrich Schütz“ unter Leitung von Kri-
stina Russ Gelegenheit. Ab 16 Uhr
erklingt Weihnachtsmusik auf alten Inst-
rumenten wie Spinett oder Cembalo. Die
schönsten selbstgebastelten Weihnachts-
kalender, die in einer Ausstellung zu
sehen sind, werden ab 16.30 Uhr prä-
miert, ehe ab 17 Uhr noch einmal die
Blechbläser auftreten und den musikali-
schen Schlusspunkt unter den Weih-
nachtsmarkt auf dem Schlossberg setz-
ten. Geöffnet ist er am Sonnabend bis 19
und amSonntag bis 18 Uhr.

An beiden Tagenwerden Besucher auf
dem Hofgelände und in der Kulturscheu-
ne an den Ständen vonHändlern bedient.
Es gibt süße Naschereien, Gegrilltes und
Gegartes, Feuerzangenbowle und Glüh-
wein sowie Schlosswein aus eigenem
Anbau. Die jüngeren Besucher können
sich beim Ponyreiten, im Streichelzoo
oder in der Kinderbäckerei vergnügen
sowie für ein Erinnerungsfoto mit dem
Weihnachtmann ablichten lassen.

Tauchas „doppelter
Weihnachtsmarkt“

Bunte Programme auf Markt und Schloßberg
VONOLAF BARTH

Polizei schnappt
Einbrecher

SCHKEUDITZ.Gegen 3.20 Uhr wurde ges-
tern die Polizei per Notruf darüber infor-
miert, dass im Schkeuditzer Zentrum ein
dunkel gekleideter Mann in eine Bäcke-
rei eingebrochen ist. Während der
Anfahrt entdeckten die Polizisten am Rat-
hausplatz einen zur Beschreibung pas-
senden Mann und kontrollierten ihn. Es
handelte sich um einen polizeibekannten
38-jährigen Polen, der aufgrund der Spu-
renlage in der Bäckerei vorläufig festge-
nommen wurde. Es hat laut Polizei der
dringende Tatverdacht wegen Diebstahls
im besonders schweren Fall bestanden.
Die Ermittlungen würden weiter auf
Hochtouren laufen. lvz

Meine LVZ Post
„LVZ Post ist ein zuverlässiger Vertragspartner,
der flexibel auf unsere Wünsche eingeht.“
Michael Birkner, Geschäftsführer St. Benno
Verlag, Leipzig, verschickt seine Briefe, Info­
sendungen und Warensendungen mit der
LVZ Post deutschlandweit zu günstigen Preisen.

Michael Birkner,
Geschäftsführer
St. Benno Verlag,
Leipzig

Die Mitarbeiter der LVZ Post beraten auch
Sie gern in einem persönlichen Gespräch.
Rufen Sie uns an – wir vereinbaren einen
Termin. Telefon: 0341 2181­ 3244.

www.lvz-post.de

Deutschlandweit: Zuverlässig. Sicher. Günstig.

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten um freundliche Beachtung.
Sind Sie als Firma an einer Beilage Ihrer Pros-
pekte in dieser Zeitung interessiert? Rufen Sie
uns an oder schicken Sie uns ein Fax: Telefon
0341/2181-1356 oder -1456, Fax 0341/2181-1479.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:
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